
Karaoke=
Am pi if ier
KA 7000

Mit diesem interessanten
A usbiend- Verstärker kännen
Sie den Solo-In terpreten
ausbienden. Nach Durch-
laufen der Schaltung steht
dann das Musiksignal ohne
Gesang zur Verfugung und
eignet sich zum Mitsingen.
Durch weitere Features wird
ein vollwertiger Karaoke-
Verstärker realisiert.

Aligemeines

Karaoke, vor wenigen Jahi'en noch vdl-
Ii g on he ka n ni. findcl ii ac h den g rol.e n
Erlolo in Japan ii tid anderen Femosi kin-
dern auch imnier niehr Anhdnger hci tins.

Doch was ist Karaoke? Sinoen heruhict
die Nerven und maclit SpaR. Jedermann
kann singen, die nieisten niOchien singen,
doch die wenigsten tiauen sich. Karaoke
liii Ft jet/i diese zum Tei cclit hohe Hemm-
schwelle durch einen GesangsverstLirker.
all rnehrere N'likrolone anschliekhar
Sind. ahzubauen.

Bei Karaoke koni nit die Begleitmusik
iihlicherweise von einem Videohand, wo-
hei derTexi mi Videoclip dir den Zuschau-
Cr iut leshar cincehiendet wild.

Tabelle I:
Funktions- und Leistungsmerkmale des ELV-Karaoke-Amplifier KA 7000

AnschIumogIichkeiten
N/I ikrotoncingiinge: 4 voneinander unahhangige an der Gerdte fro ntseite ange-

ordnete M ikroloneingiinge zum AnschlulS von Elektret-
oder dynainischen N'Iikros ( Eingangsiinpedant I k12)

Master-Fingang: Scart-Buchse tur ZufiihrLing eines Stereosignals von ci-
neni Videorecorderodereineranderen heliehigen Signal-
quelle (Videosignal wird durchgeschleiit)

Line-Eingaiig:
	

Cinch-Iiingangshuchsen turn Anschlul$ ciner heliebigen
Sterco-Audiosignalquelle wie z. B. CD-Player

Scart-Ausgang: Wiedergahemdglichkeii des gesamten Audiosignals Ober
ein Stereofernsehgeriit oder Aufzeichnung auf einen Vi-
deorecorder

Cinch-Ausgang:
	

Signal-Ausgang turn Anschluk eines Stereoverstiirkers
Kopthörerausgang: N ederohiniger Signalausga:ng an einer 3.5 mm-Klinken-

huchse zuni AnsehluR cines Kopilidrers oder von LaLI1-
sprechern mit ciner rninirnalen I n pedanz von Id Q (250
nW je Kanal)

Eiji stel IinUgliehkciten
- Getrennic Pcgclei lsteIIullg ldr Master. Line, Mikro I. Mikro 2, Mikro 3, Mikro 4.

Kopth ore r linkss uiid Kopthdrc r rec his
- Bad- und Hiiheneinstellung Für den Mikrofonsignalweg

Spezialetfekte
Aushlendmdgliclikeit von aus der Mute kommenden Solostinimen. wohei entweder
MikroFonpegel-gesteuert (Auto-Playback-Mode) oder manuell. die Solostimme
durch das eigene Mikroton-Signal ersetzt werden kann.

Spannungsversorgung:
Eingehauier 230 V-Nctztralo mit direkt angegossener NeizzLileitung
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	In Japan Lind anderen Fcrnost lhndern ist 	 ist dann hesiens LLIm Mitsingen geeignet. 	 ke-Amplifiers hefassen, wollen wir zuvor

	

has Repertoire der angehotenen speziellen 	 Man sicllt schnell lest. ddal,)'heson	 nders die Bedieung und Funktion des Gcrdtes

	

Videohdnder geradezu riesig und reicht	 das Singen in einer Gruppe Freude machi	 ndher betrachten.

	

von VolksmLlsik his zuni neuesten Hit, so 	 mid Karaoke cm interessanter FreizeitspaB	 Sdnitliche Anzeige- und Bedienelemen-
dal' für jedermann das richtige dahei ist. 	 st.	 Ic des ELV-Karaoke-Amplifiers KA 7000

In Europa hingegen Ulm 	 Ange-	 Der von ELV eniwickclte Karaoke-	 sind aulder Frontplatte Uhersichtlich ange-

	

hot wohl eher als ..noch entwicklungsfii- 	 Amplifrie KA 7000 hesitit nehen dci inter- 	 ordnet. Whhrend die 4 Buclisen mm An-

	

hi-  hezeichnet vei-den. Ersatzweise Al	 essanten Aushlendieclinik \ on Soloinier-	 schiuB her Mikrofone ehentalls troniseitig

	

den Videohhndern nit cmiehlendetcn Tex- 	 prelen al lc wichtigen Featui'es cines Mehr- 	 angeordnet sind. hefinden sich die hhrigen

	

ten kann auch cm hcliehigcs Gesangssthck 	 Lana!-M ischvcrsthrkers. Die wesentlichen 	 LLIr Signal-Em- und ALiskopplung dicnen-

	

mit emnem Solointcrpreten herangezogen	 Merkmalc sind in Tahelle I Uhersmchtlich	 den AnschluBhuchscn auf der Geriiterhck-

	

werdcn, mnshesondere dann, wenn man den 	 zusammengclal3t.	 seite.
Text gut kennt.	 Die SpannLmngsversorgung erfolgt hher

	

Als Besonderheit bietet der Karaoke- 	 Bedienung und Funktion	 cinen integrierten 230 V-Netztrafo mit di-

	

Amplifier KA 7000 (lie Mdglichkeit, den	 rekt angegossener Neizzulcitung. so  ddal')
Solointerpreten weitesigehend auszuhlen- 	 Bevor sir Lill',Lill',detail I cr1 mit her interes-	 selhst hei geoffnetem Genii keine gefhhrli-

	

den. Die so generierte Instrumental fassun g	sanlen Schalldmngstechnik des ELV-Karao- 	 che Spannung heniihrhar ist. Dureh dieses
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Hauptschaltbild des ELV-Karaoke-Amplifiers
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Versorgungskonzcpt 1st t rotz Net,betrieh
tier Nachbau prohleniios durch Uhrbar.

Zvvei getrennie Stereosignaici nglinge
erlauben den eieiciiieitien Anschiui. Von

unterschiediiehen Musikqueiien. Wdhrend
das Master-Sienal fiber eine Scart-Buchse
iuefuhrt wiid, dienen 2 Cinch-Buehsen
zur Einspeisuniz des Line-Signals. Beide
Stereosinale werclen spaleraufeinerSuni-
menschiene zusammentzeliihrt. Bei N4ono-
Betrieb wird jeweils nur der linke Kanal
cc n Ut zt.

Ausgangsseitig stehen eine Scart - Buch-
se zurn AnschluB eines Fern sehgerätes und
zusal y iich als cetrennter Signalausgane
IVVeI Cinch-Buehsen zur VerfUgung. die
,.. B. Hilt dciii El neane ci ncr Stereoanlaee

verhunden sverden kOnnen.
Fin gtinstiger Einschieifpunkt für den

KA 7000 1st die Verbindung zwisehen Vi-
deorecorder und Fernsehgeriit. III cm-
fachsten Konsteilation werden soillit nur
die Signaituel IC (Libi icherweise tier Video-
recorder). tier KA 7000 und ciii Siereofern-
sehgerdt mr Wiedergabe der veriinderten
Audiosignaic hendtigt.

Zusdtzhch kann das Ausgangssignai ties
KA 7000 jederzeit anhand cities an einer
Stereo- Khnkenbuchse anschiieBharen
Kopfhdrers Oberprhft und optimiert wer-
den. Die heiden Stereokaniiie des KopffiO-
rerverstLirkers siitd getrennt in der Laut-
sitirke regeibar, und tier ieistungsfiihige
Ausgaiigsverstdrker erlatiht sogar den An-

schit113 von Latitsprechern. Beim Ansehlu13
von Lautsprechern dan die mini male liii-
pedanz 16 Q heiragen, wohei dann pro
Kanai eine Leistung Von 250 mW zur Ver-
Figtnig steht.

Des weiteren kOnnen an tier Erontseite
ties Geriites Ober 3.5 mm-Khnkenbtichsen
vier getrennie M ikroione angesehiossen

werden, the auch getrennt in tier Latitsttirke
einsteflhar si nti.

Damit sind wir auch schon bei den Em-
steilrnhgi ichkeiten auf den Frontpiatte. Eine
Obersichtliche Ghederung in Hauptfunk-
tionsherciehe erieichtcni hier the Onientie-
rtinlg. A nhanti den Bedieneieniente woi len
wir dann atich gleichzeitig die einzeinen
Geriiteftinktionen erk Idren.
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ir beginncn links unten nit dciii Net,-
schalter zum Finschalten des Oeriites, wo-
hei die dar[iher helindl iche Kontroll-LED
die Betrichshereitschall sinalisieit.

Die Mikn)lonpeel ki nnen init vieroher-
hath der Mi kroE)nhuchsen aneurdneten
Eiistellpotis an die individLiellen Bediirf-
nisse angepai3t werden. Links danehen he-
finden sich twei Klanreeler, die mr Em-
stel lung der Tielen und When liii den
[Vlikrofonsignalweg dienen. Unterhalh der
heiden Klangeinsleiler sind die Potis ilir
die getrennt in der Lautstiirke regelharen
Kaniile des Kopfliiirerverstirkers mu lin-
den.

Zwet Stereo-Tandempolis (links nehen
den Kopiliorerreglern ) dienen zur Pegel-
einstellung des Master- Mid des Line-
Signals. Reide Stereosignale werden an-
schlie0end ant einer Summenschiene mu-
sanimenge itilirt.

Als niichstes
wol en wir uns
mit den Linter-	 Erseizen
schiedl ichen
u nd sehr i nteres-
santen Eifekt-
indglichkeiten
des Gerdtes hefassen. Der besondere Clou
ani KA 7000 ist, daB hei einer Sterenauf-
nahrne Solosiimmeii, die tiblieherweise aus
der Mitte kommen, ausgeblendet und durch
das eigene M ikiolonsignal ersetzt werden
kOnnen. Wen n man davon ausgeht, daB hei
den meisten Stereoau inahmen die Solo-
stimnien hzw. auch Soloinstrumente aus
der Mit te koni men. i si das Eu ii ki ionspri n-
zip recht einiach. Beide Signale sowohi
des linken als auch des rechten Stereoka-
nals, hahen in diesern Fall die gleiche Am-
plitude und die gleiche Phasenlage. Sub-
trahiert man jetzt heide Kandic voneinan-
der, so bleihi nur noch die Hi nteigrundinu-
sik. die weder in der Amplitude noch in (icr
Phasenlage gleich ist. Lihrig.

Die Wirksamkeit dieser Trieksehaltung
hdngl nun. wie man sich leichi vorstellen
kann. entscheidend davon ab. oh hei der
Au inahnie der Interpret mittig ahgemischt
vurde. tinter diesel- \'oraussetzung erhal-

ten wir dann ciii ideales Playhacksignal.
In den meisten FbI len kommt jedoeh

nicht nur die Solostimme bmw. das Soloi n-
strumeilt, sondern auch der BaB aus der
Mitte. Da aueh hei unserer Playhaeksehal-
tung die 13iisse nieht verlorengehen dUde ii.
werden diese mit Hilie eines Tic ipai3iilters
ausgeliltert. geliennt verstbrki und in einer
nachgeschalteten Addierstu ic wieder mum
Playhacksignal hinzugemischt.

Mit Hi I ic cler he i den an I der Frontpl atte
rechts nehen den Tastern angeordneten
ElTektpotis kann sowohl die Lautstiirke
des Bai3-Signals als auch die Lauistiirke
des Playhacksignals getrenni eingestelli
werden.

Kommen wir als niichstes mu (len heiden
ohen links angeordneten Tastern, die ehen-
falls fin- die Playhacklunklion des Gerbies
iustbndig sind. Wbhrend nit der linken
Taste der Playback-Mode cm- und ausge-
schaltet werden kann, dient die rechte Ta-
ste zur Anwahi ci ncr Automatikfunktion.

]ill Automatikmodus wird. sobald ins
Mikrofon gespr ichen hzv. gesLmgen wird.
(lie Solostimme solort aus- und das cigene
M ikrofonsignal ci igehiendel. Nach Been-
digung Lies eigenen (iesangs eriolgt auto-
niatisch wiederdie Einhlendung des Origi-
n al - liii e rprete n.

Zur Anieige der automatischen Mikro-
Ionaktivierung leuchtet (lie LED ..Auto-
Micro On", wLihrend die Tastenaktivie-
rung durch eine jeweils fiber den entspre-
chenden Tasten angeordnete Kontroll-LED
signalisiert wid.

du rcli c/as e igene /Vlikmjonsignal

Die Autoplayhack-Taste besitzt eine ha-
here Prioritiit wie (lie Playback-On-Oft-
Taste, dcren Schaltmustand somit für den
automatischen U mblendvorgang keine
I3edeutung hat.

Links unten nehen (1cm Neizschalier tin-
Lien wirden Trigger- Level -Regler. in it
die Ansprechschwclle iestgelegi wird. hei
(Icr (lie auiomatische Playhackiunkiion
ausgeiuhri werden soil. Je weiler dieser
Regler nach rechts (in] Uhrzeigersmn) ge-
dreht wird. (lesto lautcr mub ins Mikroi'on
gesungen werden, hevor die Unischaltung
Von] Original-I nterpreten ZL1 den eigenen
Mikrofoneingiingen eriolgt. Wirksam ist
(lieser Regler natUrlich mr im Auloplay-
lack- Modus.

Zur Schaltung

Fiotz (Icr relativ vielen Bedieniunktio-
nen des ELV-Karaoke-Ampiifiers hUll sich
der Schaltungsauiwand in Grenzen, wie
das in Ahhildung I dargestelite Haupt-
schalthild zeigt.

Die NF-Eingangsspannungen lift den
I inken und rechten Stereokanal werden
entweder ui (Icr Seart-I3Liciise BU I oder
an (len beiden Cinch-B Llchsen BU 6 und
BE 7 tugefUhrt. Nadir lich kUnnen auch
heide Siereosignaleingiinge (Master, Line)
gieichmeitig genutzt mid Uher (lie Tandem-
potis R 37 und R 38 mit den nachgeschal-
teten Entkoppiungswiderstiinden R 39,
R 40. R 44, R 45 jeweils al-If einer Sum-
niensehiene für den linken und rechtcn
Stereokanal zusanmiengemischt vcrden.
Anschliehlend gelangt (las SLi Ill n]ensi I 'll aI

dher C 25 (links) mid C 26 (rechts) aul (lie
Eingiinge (Icr heideii Elekirometer-Puffer-
versijirker IC 5 A Lind IC 5 B.

Nach der Puticrung stehen (lie Audiosi-
gnale niederohmig mr VerfUgung und
wei'den aufdie Eingbnge Lies Differenzver-
shirkers IC 6 C sowie (Icr Addierstufe
IC 6 D gegeben.

liii Di iferen,verstbrker IC 6 C mit Zn-
satihcschaltung werden jetzt (lie Augen-
hhckswerie (lerSignalspannungen Lies iecli-
ten Lind hnken Kanals voneinander sLihtra-
hieri, so dab am Ausgang (Pin 8) nur noch
die Hintergrundmusik [(brig blcibt. Signa-
Ic nut gleicher AmpI itLiLle Lind Phasenlage
(Solostimmen. SoloinsirLimente) lichen sich
hei der SLibirakilon gegenseitig auf.

Dajedoch, wie hereits erwtihnt, auch die
Blisse in der Re uel aus der Mitte komnien,
ist tUr (Iiese Signalanteile em getrennter

Signaiweg erlor-
den ich. /.usaiz-
I ich werLien des-
halh die ALidiosi-
gnale Lies rechien
und linken Kanals
mit Hiiie des
S Li mm ierverstar-

kers IC 6 D zu einem Mono-Signal addiert
Lind aufeinen aktiven Tiefpali zweiter Ord-
ilLing gegehen, der nlit (len Bauelementen
R 57, R 58, C 27, C 28 Lind IC 6 B i'ealisicrt
wLirde.

Das am ALisgang des Filters ansiehende
Baiisignal Lind (las Von IC 6 C (Pill
kom mende Playbacksignal wcrLlen ci nem
weiteren SLiillinierverstLirker IC 6 A
I'01111. UrnUm (lie SchaitLing an die indiviLlLiel-
len Gegehenheiten (Linterschiedliche Mu-
sikstUcke) LuimLipassen, kann sowohi (lie
Signalamplitude des Playback- als auch
des Bali-Signals mit Hilie der Potis R 52
nuLl R 60 getrcnnt eingesieili weiden.

Das nut (1cm Elko C30 gleichspan-
nLlngsinabig entkoppeiie Ausgangssignal
wird den heiden CMOS-Analogschaliern
IC 7 A Lufil IC 7 C zugctUhrt. WO dann je
nach Schalicisiel I Ling entweder (las Play-
back- oiler das Original-Stereosignal von
den Ausgiingen den PLitterversthrker IC 5 A
Lmd IC 5 B selektieit wird.

Die selektierten Stereosignale hzw. die
Playhacksi(inale werden anschlicL end [(her
R 62 und R 67 auf die Sumniationseingbn-
ge des inverticienden VersiUrkers IC 5 C
und IC 5 1) (Pin 9. 13) gegeben. Die Sum-
nation derehen beschricbcnen Signale nit

(Ic ii Non IC 4 A kom me nde ii Mi k ro ton -
SignalspannLlngen (eingekoppelt fiber
R 61, R 66) nehmen IC 5 C und IC 5 1)
vor.

Am ALisgang (Icr heiden Summierver-
shirker stehen (lie ALidiosignale niederoh-
mig zLir Vcrt'UgLing und wer(Icn fiber (lie
Elkos C 3_1 C 33 sowie (lie zur Entkopp-
ILmg (lienenLlen Widerstiinde R 64, R 65,

Sic die Solosti,n,nc /h rc's Lieblingsintcrpreten
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R 69 und R 70 an den enlspreehenden
Ausaiishuchsen ausgekoppc!l.

Der Koplln)rerversliirkcr isi nut cinem
IC des TypsTDA 2822M realisiert. Dieser
Baustein koninit mit cineni Minimum an
externer Beschahung hei gutcn cicktrischen
Daten ais. Die Signa!einkopplung erlolgi
üherdie Widerstiinde R 7!, R 72 sowie die
Polk R 73, R 74, wodurch gleiclizeitig die
Pegel iür heide Kanilc getrenni einstel Ihar
sind.

Die invertierenden Eiiioiinoe werden mit
C 36, C 37 ahgehloekt und das Ausgangs-
sional Uher die E!kos C 39 und C 40 o !eich-
spannungsn1al3i 0 entkoppe!t der Stereo-
K!inkenhuchse I3tJ 8 zugelii!irt. Die RC-
Komhinatronen C 41 , R 76 Lind C 42, R 77
dienen zur Schwingneigungsunterdrdk-
Lung am Ausgang.

Der Kopihorerverstdrkcr kann Impe-
danzen his hinab zu 10 Q treihen. d. h. es
dLirlen sogar Lauisprecher angesch!ossen

ill erster Lillieide durch C S hest immi. und C 7
[ihernirnmt die g!eichspannungsmiil3ige
Entkopp!ung des Ruekkopplungszweiges.

Die AusgLinge der 4 Mikrofonvorver-
stdrker werden Ober die WiderstLinde R 7,
R 13. R 19 und R 25 auf den Summations-
eingang des invertierenden Verstdrkers IC
4 B gekoppe!t. Diesel- Verstdrker nimmi
noehma!s eine Verstiirkung von 33 dB vor,
so daB das Mikrofonsigna! jetzt flirt ausrei-
chendeni Pegcl zur Vertligung steIn.

Das crstdrkie Mikiosignal wird Ober
den zurga!vanisehcn Entkopp!ung dienen-
dcii Elko C 22 dciii mit IC 4 A Mid extcrner
Bescha!tung aulgehauten aktiven K!ang-
einste!!cr zugefuhrl. Durch frequenz-
ahhLingige Gegenkopplungen mi Rtick-
kopp!ungszweig des Operationsverstiirkers
erreichen wir einc individuelle K!anghe-
ci nil u ss ung.

Wdhrend der Einste!!bereich der tiefen
Frequenzen hei 20 Hz ±15 dB hetrLigt,

ye!, so wechselt der Ausgang schlagartig
von High- nach Low-Potential. Dieser Pc-
gelwechsel kann sichedoch nur dann aus-
wirken. wenn nih TA 3 die automatische
Playbackfunktion cingeselialtet isi.

Daniit sind wir auch schon hci dcii hei-
den Bedicntastern mit zugehorigcn Anzei-
ge-LEDs ange!angt. Zwei idcntisch aulge-
haute Scha!tstufen, die mit D-Hip-Flops
aufgehaut Sind, lii!iren hei jeder Tastenhe-
tiitiguilg cine Toggle-Funktion aus. Die
Flip-Flops werden in der getakteten Be-
trmehsart cingesetzt, wohem dcr Logikpege!
am D-Eingang entsclieidct, wohin die Aus-
giinge des Flip-Flops heim Low-High-
Wechse! (positive F!anke) des Taktes kippen.

WLilurend die Set-FingLinge an Masse
lie-en, sorgt die externe Bescha!tung an
den heiden zusammenge!egten ResetEin-
giingen (Zeitkonstante ca I sek.) für ernen
definierien Anfangszustand heini Einscha!-
ten der Beiriehsspannung.

4x1N4001

Bud 2 zeigt die Netzteilschaltung des ELV-Karaoke-Verstärkers

werden. Bei einer Lautsprecherinipedant
oil 6 Q ist der Verstdrker in dcr I age.

250 nW pro Kana! ahzugchen.
A!s ndchstes koninien wir iu den vier

ohen links un Hauptscha!thi!d cingezeich-
heIdi Mikrolonvorverstdrkern, die Vol) der
Scha!tung her identisch auUgehaut sind.
Jewei!s zwei Mikrofonvorversthrker sind
mit eineni rauscharmen Doppeloperations-
verstdrker des Typs NE 5532 reahsiert.
Dutch den vh!!ig identischen Scha!tungs-
auihau kOnnen wir uris hei der Schaltungs-
hesc!ireihung aufdie mit IC 2 A rea!isierte
Stule heschrLinken.

Das voni IVI ikrofon konimende Signal
wi rd nil R 2 ( ! kQ) ahgcsch lossen und
ge!angt [iher dcii Koppelkondensator C 5
auf den nichi-inverticrenden Eingang des
a!s Elektroincicrvcrstiirkcr arheitenden
Operationsvcrstarkers. \Viihrcnd iiher R 3
der Eingang und somit der Arheitspuiikt
auf ha!he I3etriehsspannu112 gclegt wird.
dient C 6 zur Rauschunterdri.ickirng.

Die Verstdrkung der Stufe wird durch
das Verhii!tnis der Widersijinde R4. R 5 zu
R 6 fcstge!egt und kann nut dciii Poti R S
zwischen ca. 13 Lind 32 d13 variiert wciden.

Die ohere Grcnzftcqucni. der Stufe wild

kOnnen die HOhen hei 20 kHz urn ± 12 dB
variert werden. [)its in der K!anglarhe
heeinl]u13te M ikrofonsigna! wird ansch!ie-
Bend fiber die WiderstLindc R 6! mid R 66
auf die inverticrendeiu Eingdnge der chit-
sprechenden Ausgangsverstiirker IC 5 C.
D gckoppe!t.

Die Audiosignalwege sind daniit hercits
heseluriehm und wir komnien a!s nlic!istes
zur Steuerschaltung für die automatiselie
P!aybackfunktioii, die nih IC 4 D mid cx-
terner Bescha!tung rea!isiert ist. IC 4 D
erhd!t an seinenu nieht-itivertiereiudeiu [in-
gang (Pin 2) cine mit R 80 einste!!hare
Steuerg!eiehspannuiig (Trigger-Level). Mit
diesenu Pod wird die Aiispreelueinpfind-
!ichkeit hetfig!icli des Mikrofonpege!s vor-
gegehen.

IC 4 C nut externer Besc!ia!tuiig dient
zur Pufferung der ha!hen Betriehsspan-
nun g.

Das allPill des OPs IC 4 B anstehende
Mikiofoiusignal wird aufeine mit D 6, C 45
Lmd R 82 realisierte Spitzenwertgleichric!u-
tung gegeben. deren Eiut!adezeitkonstaiute
auf 2.2 sek. fcstge!egt ist. Uherstcigt jetzt
der G!emcluspannungspege! an Pin 13 des
Koinparators den cingestellten Trigger!e-

Die aktue!!en Sc!ua!tzustdnde zeigen die
Leuc!itdioden D 10 rind I) I 2 an, die wie-
deru m Ober die he i den Em itt e rio! ge r T I
uiid T 2 aiugcsteuert werdeiu.

Das Netztei! des ELV-Kaiaoke-Aiup!i-
fiers ist in Ahhi!dung 2 zu se!uen. Die von
(Icr Sekuiudiirseite des !ucrmetisclu vergos-
senen Netztransforivators kommende
Weehse!spannung gc!angt Uber die Siclue-
rung SI 1 und den Netzseha!ter S I au f (len
mit D I his I) 4 aufgehauten Brdckeiu-
g !eichric!uter.

Naclu der G !eiehriehtung ge!angt (lie
Spaniiuiug aut dcii Pufferelko C I. (Icr eine
G !dttu ng voriu im mt sow ie air f den Li ngang
des Spannungsreglers IC 1. C 2 client in
diesemii /.usanuiueiiliang zurStorunterdruk-
Lung. II)mc Ober R 4 mit Spannung versorgte
LeLuelutduode D 5 signal isicut die Betriebs-
heicitsc!uali des Gcrütcs.

Am Ausgamig des Spauunungsreglers steht
ci ne stabilisierte Spannung von 12 V zur
VertUgung. wobei (lie Kondensatoren C 3
Lind C 4 zur Stdiuuuupuls- Luid Schwiuuguuei-
giuiugsunterdruekimng dienen.

liii zweitcuu, ahsehlieBciuden Ted dieses
Auiike!s lesen Sic (lie ausfd!ur!iehe Be-
sc!uicmbung des Nac!uhaus.
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